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Beſtellungen auf die SaaleZeitung für das
laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten
unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Sonntagsarbeit
Von pietiſtiſch reaktionärer Seite werden gegenwärtig

Maſſenpetitionen an den Reichstag vorbereitet welche die
Sonntagsarbeit ganz aus der Welt zu ſchaffen verſuchen

jener ſocial

ſociale Agitation die Arbeiter in ihre verderblichen Netze zu
Nun läßt ſich nicht leugnen daß die

liberaler Seite keinen Widerſpruch verträgt wie böſe und
ſchlecht müßten die Menſchen ſein welche dem Arbeiter und

Beamten die Sonntagsruhe nach der Woche Laſt und Plage
nicht gönnten Dennoch genügt auch in dieſer Beziehung eine

kurze Ueberlegung um die Dangergeſchenke der Orthodorie
und Reaagktion als ſolche zu erkennen

Ueber den Grundſatz der Sonntagsruhe ſelbſt beſteht eigent
ch kein Zweifel Von keinem verſtänrigen Menſchen irgend

welcher Parteirichtung wird beſtritten daß es aus ſittlichen
und wirthſchaftlichen Gründen gleich nothwendig iſt jedem

arbeitenden Gliede des Volks einen arbeitsfreien Tag in der
Woche zu gewähren und ſoweit irgend möglich als dieſen Tag
den Sonntag feſtzuſtellen Die Geſetzgebungen der modernen
Kulturſtaaten haben ſich dieſer Erwägung denn auch keines
wegs entzogen Ein franzöſiſches Geſetz von 1874 verbietet
am Sonntage Kinder unter 16 Jahren und minderjährige
Frauen zu beſchäftigen Die engliſche Fabrik und Werkſtätten
geſetzgebung unterſagt durchgängig die Beſchäftigung von
Frauen und jugendlichen Arbeitern bis zum 18 Jahre am
Sonntag während die ſchweizeriſche Geſetzgebung alle Fabrik
arbeit an dieſem Tage abgeſehen von Notharbeit ſchlechthin
verbietet Die deutſche Gewerbeordnung insbeſondere beſtimmt
daß jugendliche Arbeiter an Sonn und Feſttagen nicht be
ſchäftigt werden dürfen und erwachſene Arbeiter an ſolchen
Tagen vorbehaltlich der anderweitigen Vereinbarung in Dring
lichkeitsfällen zum Arbeiten nicht verpflichtet ſind

Man ſieht alſo die liberale Geſetzgebung ſelbſt die deutſche
Gewerbeunordnung, hat keineswegs der orthodoxregktionären

Anfeuerung bedurft um dieſe wichtige Frage gehörig zu be
achten Allerdings iſt kein moderner Kulkurſtaat aus guten
Gründen ſo weit gegangen alle Sonntagsarbeit kurzweg zu
verbieten Und es konnte keiner ſo weit gehen weil er ſonſt
den reinen Unſinn in ſeine Geſetzgebung hätte ſchreiben müſſen
Denn es wird immer dabei bleiben daß hunderttauſende von
Menſchen auch am Sonntage arbeiten müſſen Die geiſt
lichen Eiferer gegen die Sonntagsarbeit würden vermuthlich
ſehr große Augen machen wenn ihre Dienſtboten an dieſem
Tage keine Hand rühren wollten ferner können die großen
Verkehrsanſtalten Poſten Telegraphen Eiſenbahnen unmöglich
an jedem Sonntage jede Arbeit ausſetzen ſelbſt in manchem
Fabrikbetriebe iſt aus techniſchen Gründen die völlige Ein
ſtellung der Arbeit an Feſt und Sonntagen nicht gut möglich
Ja man muß ſogar ſagen daß wenn die Mehrzahl der Staats
bürger am Sonntage einen Erholungstag haben ſoll die
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Proceß Conrad Bildende Künſte Theater
6 Oct

Seit langer Zeit hat kein Kriminalproceß die Aufmerkſam
keit aller hieſigen Geſellſchaftsſchichten ſo lebhaft beherrſcht
wie die öffentliche Verhandlung über den Gatten und Kindes
mörder Conrad Schon rein kriminaliſtiſch war der Verlauf
des ſchaurigen Dramas äußerſt ſpannend nur um Haares
breite fehlte und der teufliſche Verbrecher wäre der irdiſchen
Gerechtigkeit entgangen Obgleich man ſich von ihm der That
verſehen konnte und auch von Anfang an verſah ſo hatte er
ſeine Spuren ſo geſchickt zu verwiſchen verſtanden und wußte
er die Maske des trauernden Vaters ſo meiſterhaft zu tragen
daß ſelbſt der altgediente und erfahrene Unterſuchungsrichter
ihn anfangs für d hielt und nahe daran war ſeine
Freilaſſung zu verfügen Nur in einem hatte es Conrad ver
ſehen es ging ihm wie es oft den pfiffigſten Verbrechern zu
gehen pflegt mitten in ſeine r ausgeklügelten ehe
miſchte er die v S r und plumpſte Thorheit vor welcher
ſich ein kindlicher Verſtand ganz von ſelbſt gehütet haben würde
Die Erfahrung daß faſt immer die gewitzteſten Miſſethäter in
dieſer Schlinge hängen bleiben hat etwas Sühnendes und
Tröſtendes es iſt als ob ſich der menſchliche Geiſt wenn er
zu ſchaurigen Thaten gemißbraucht wird dadurch rächt daß
er in der einfachſten Ueberlegung der einfachſten Sache plötzlich
verſagt Noch ehe Conrad wenn er unſchuldig war von dem
Tode ſeiner Gattin und per Kinder wiſſen konnte hatte er
brieflich die Todesnachricht an ſeine Geliebte geſandt um
derentwillen er die gräßlichen Mordthaten beging der Poſt
ſtempel dieſes Briefes war ſein Todesurtheil

Aber auch pſychologiſch waren die Verhandlungen höchſt
intereſſant Der Indicienbeweis blieb immerhin lücken und
rreett ſehr gewichtige Zeugniſſe wie namentlich der
erichtsärztliche Unterſuchungsbefund drückten die Wagſchaleſogar m zu Ungunſten der Anklage als des Angeklagten

herab nd doch war ſchließlich Niemand in der dichtge
drängten rer welcher nicht daſſelbe Urtheil in ſeinem
Innern fällte das die Geſchworenen aus ihrem Bexathungs

Minderzahl doppelt ſcharf arbeiten muß man denke nur an
die Bedienſteten der Bahnen der Reſtaurants c

Selbſtverſtändlich hat dieſe Minderzahl ein ebenſo gutes
Recht auf einen arbeitsfreien Tag in der Woche wie die
Mehrzahl ſie kann ihn nur nicht am Sonntage ſondern muß
ihn an einem Wochentage haben Wer alſo die Sonntagsruhe
zu einer wirklichen Thatſache machen will kann vernünftiger
weiſe nur danach ſtreben daß alle Staatsbürger einen arbeits
freien Tag in der Woche haben ſoweit möglich den Sonntag
ſoweit nicht möglich einen Wochentag Dies Ziel zu erreichen
das in Deutſchland leider vielfach noch nicht erreicht iſt iſt
des Schweißes der Edeln werth und ihm ſollte von allen
Parteien gleich eifrig nachgetrachtet werden Aber es liegt auf
der Hand daß eine Maſſenagitation für das Verbot der
Sonntagsarbeit ohne allen und jeden Unterſchied jenem Ziele

mehr hinderlich als förderlich ſein muß Alle Menſchen
an einem Tage feiern zu laſſen iſt ein für allemal un
möglich und wer das Unerreichbare erſtrebt vereitelt dadurch
bekanntlich am ſicherſten das Erreichbare

Jm übrigen iſt ja auch bekannt daß die orthodox
reaktionäre Bewegung gegen die Sonntagsarbeit weniger aus
dem Beſtreben nach einer leiblichen und ſittlichen e
der arbeitenden Klaſſen als aus dem Verlangen nach einer
bigottpietiſtiſchen Sonntagsfeier entſprungen iſt wie ſie in
England herrſcht aber den natürlichen Anlagen des deutſchen
Volkes möglichſt ſchroff widerſtreitet Wir ſind ohne große
Sorge deshalb daß die deutſche Geſetzgebung jemals wagen wird
ſo tief in die nationalen Sitten einzugreifen aber wir be
dauern lebhaft daß die berechtigte Forderung einer Sonntags
ruhe in dem oben entvwickelten einzig vernünftigen Sinne
durch das Hineinmiſchen ſehr unberechtigter Elemente ge
ſchädigt wird

Politiſche Ueberſicht
Es iſt ja natürlich daß ſich England in der Frage der

künftigen Regelung der egyptiſchen Angelegen
beiten in ein möglichſt uneigennütziges Licht zu ſtellen ſucht
Allein was die Times heute in dieſer Richtung zumbeſten
giebt klingt doch gar zu ſchön als daß es vollen Glauben
finden könnte Die Times ſagt zur Löſung des egyptiſchen
Problems bedürfe England keines Bundesgenoſſen England
wolle Egypten nicht annektiren ſondern nur für das
gemeinſame Wohl verwalten und verlange deshalb keine außer
ordentliche Gunſtbezeugung von Europa England ſei der
Bundesgenoſſe von ganz Europa und bedürfe keiner beſon
deren Verträge zur Sanktionirung ſeines Unternehmens
Daß England Egypten nicht annektiren wird braucht die

Times nicht erſt zu verſichern England wird das nicht
thun weil es Europa nicht zuläßt Die Trauben hängen
eben zu hoch und deshalb ſind ſie ſauer Aber daß England
lediglich aus purer Menſchenliebe aus keuſchem Wohlwollen
für Europa oder die egyptiſchen Fellachen gehandelt haben
ſollte wer möchte das glauben Das Mißtrauen welches
England auf ſeinen Wegen in Egypten begleitet wird auch
durch die ſchönſten Verſicherungen des Herrn Gladſtone
oder der Times nicht eingeſchläfert werden Wenn gleich
zeitig die Nachricht verbreitet wird daß der frühere eng
liſche Finanzcontroleur Colvin der ſich auf der
Rückreiſe nach Egypten befindet von der engliſchen Regierung
angewieſen ſei die Functionen als Generalcontroleur gegen

zimmer zurückbrachten Jn den zweitägigen Verhören hatte
ſich das innere Weſen des Verbrechers Blatt um Blatt ent
hüllt und auf jeder Seite ſtand das blutige Kainszeichen des
Mordes Nicht als ob er unter der Laſt ſeiner Schande
zuſammengebrochen wäre oder in frechem Trotz ſich gegen die
irdiſche Gerechtigkeit aufgebäumt hätte nein dieſer ehemalige
Kutſcher und Schneider blieb ein höflicher Mann welcher
weiß was ſich ſchickt und nicht ungern ſeine Beleſenheit aus
kramt die er ſich hier und da aus Heine und Schiller aus
Darwin und Dühring zuſammengenaſcht hat erſt als er nach
dem Spruche der Geſchworenen das Beil des Nachrichters
über ſeinem Nacken blinken ſah brach er mit einem gräß
lichen Gurgeln zuſammen und konnte nur mit Mühe wieder
ins Leben gerufen werden Aber eben dieſe Gefühlloſigkeit
welche es nicht zu einem Laut der Rührung bringen konnte
während die Schatten ſeiner gemordeten Familie wider ihn
aufſtanden dieſe faſt kokette
ters der auf den Gräbern ſeiner Nächſten nur an ſchnellen

und Gegenhieb denkt ließen in den beiden vielſtündigen
itzungen nie auch nur einen Augenblick den Gedanken an

ſeine Unſchuld aufkommen
Leider zeigt ſein Charakter und hierdurch greift der

Proceß ſelbſt in die allgemeinen Sittenzuſtände der Nation
über noch mehr typiſche als indioiduelle Züge Es iſt der
unſelige Größenwahn der Halbbildung der dieſen Geiſt aus
gebrannt und ausgehöhlt dieſes Herz aller guten und reinenGefühle beraubt hat Jn der Ligen Bevölkerung ſind ſolche

de ate der Branntweinſchenke nicht ſelten im Neuen
itaval iſt ſchon eine ganze Galerie dieſer berliner Typen

verewigt literariſch ſind ſie klaſſiſch vertreten durch jenen
Hackert in Gutzkow s Rittern vom Geiſte Glücklicherweiſe
beſitzen ſie ſelten die finſtere Energie für blutige Verbrechen
gemeiniglich verglimmt ihr unſeliges Leben wie ein ſchweelender
Docht in der tiefen Nacht der Arbeitshäuſer und Gefängniſſe
Jhre Seelen ſind wie leere Blätter welche berufene und auch
unberufene Hände mit zornigen Anklagen wider die heutige
Geſellſchaft beſchreiben Mit Recht und auch mit Unrecht
Mit Recht denn durch ſolche Geſtalten wird der traurige
Beweis geliefert daß die glänzenden Lichtſeiten der modernen
Kultur nicht minder dunkle Schattenſeiten haben mit Unrecht

ofitur eines kaltblütigen Fech

wärtig noch nicht wieder aufzunehmen ſo iſt dies auch nicht
etwa als ein Akt der Selbſtbeſcheidung anzuſehen Man weiß
ja daß England darauf ausgeht die egyptiſche Finanzcontrole
welche in Gemeinſchaft mit Frankreich ausgeübt wurde
überhaupt aufzuheben Man möchte eben Frankreich auch in
dieſer Frage beiſeite drücken

Mit Bezug auf den egyptiſchen Rebellenproceß erhält die of eine hochwichtige telegraphiſche Mittheilung

aus Paris Danach habe Leſſeps an den Präſidenten des
Kriegsgerichts in Kairo welches über Arabi abzu
urtheilen hat eine Depeſche gerichtet in welcher er ein frei
williges Zeugniß zu Gunſten Arabis in ſehr beſtimmter Form
ablegt und über ſeine Beziehungen mit Arabi während ſeines
Aufenthalts in Egypten vom Bombardement Alexandriens an
bis zur Ausſchiffung der Engländer in Jsmailia ſich äußert
Leſſeps erklärt ſechszehn Briefe und Telegramme in arabiſcher
Sprache zur Verfügung des Kriegsgerichts zu halten aus
denen hervorgeht daß ſeine Beziehungen mit Arabi aller
Politik fremd darin beſtanden die Neutralität des Ver
kehrs im Suezkanal zu ſichern und das Leben der
in Egypten zurück gebliebenen fünfzehntauſend
Europäer zu ſchützen die Dank Arabis Befehlen Gaſtfreund
ſchaft in Jsmailia fanden und in Sicherheit Port Said und
ihr Vaterland erreichen konnten

Der Sultan hat die Ernennungen des Scheikhs Ref
kune zum Großſcherif von Mekka und des Scheikhs
Abillah zum Scheikulharem oder Wächter des Heiligthums
in Mekka ratifizirt

Der franzöſiſche Juſtiz miniſter Depès legte in
dem am 5 d M ſtattgefundenen Miniſterrath die leitenden
Grundzüge des von ihm ausgearbeiteten Geſetzentwurfes über
die richterliche Reform vor Der Juſtizminiſter ver
wirft das Syſtem der Wahl der Richter wie das der zeit
weiſen Suspendirung der Unabſetzbarkeit Nach dem neuen
Projekte iſt die Unabſetzbarkeit nur den Richtern am Kaſſations
hofe gewahrt Alle übrigen Richter ſind abſetzbar und werden
vom Juſtizminiſter wie bisher ernannt Die Altersgreuze
wird beſeitigt doch erhält der Miniſter das Recht jeden
Richter der das Alter von ſechszig Jahren erreicht hat zu
penſioniren wie letzterer dann ſelbſt gleichfalls die Penſionirung
beanſpruchen darf Außerdem wird ein oberer Juſtizrath in
der Mehrzahl aus Mitgliedern des Kaſſationshofs beſtehend
eingeſetzt auf deſſen erlangtes Gutachten hin der Juſtiz
miniſter auch ſonſt jeden Richter eventuell eliminiren kann

Der übliche Herbſt Congreß der r Handels
kammern Englands wurde am 3 d M in Glouceſter
unter dem Vorſitze des Parlamentsmitgliedes Mr Monk er
öffnet Ein von dem Vertreter der Handelskammer von
Nordſtaffordſhire geſtellter Antrag der im Hinblick darauf
daß die in anderen Ländern erhobenen hohen Eingangszölle
auf britiſche Erzeugniſſe dazu beitragen die Arbeitslöhne
und den Nutzen der Fabrikanten in England zu
verringern ſchutzzöllneriſche Maßregeln befürwortete
wurde abgelehnt

Deutſches Reich
Berlin 8 Oct Aus Baden Baden wird gemeldet Die

Majeſtäten unternahmen vorgeſtern bei ſchönſtem Wetter wieder
Spazierfahrten in die Umgegend Am Nachmittag hörte der
Kaiſer den Vortrag des Geſandten v Bülow und beſuchte am
Abend die Oper Der Waſſerträger Prinz Friedrich Karl

denn die Schuld liegt nicht in dieſer Kultur ſelbſt ſondern
in der unveräußerlichen Beſchränktheit der menſchlichen Dinge
Menſchen wie Conrad ſind die Typen wahnſinnigen Un
glaubens wie es im Mittelalter Typen religiöſen Wahnſinnes
gegeben hat Die Race iſt ganz dieſelbe und nur die Form
wechſelt es ſind Federflocken wirbelnd im Malſtrom der
Epoche Schlacken die aus der Feuereſſe der zeitgenöſſiſchenGedankenarbeit fallen und nach einem Augenblicke re

Aufglühens für immer zu ſtäubender Aſche zerfollen Einen
faſt reicheren Stoff zu Sittenpredigten wie die Geſtalt dieſes
armſeligen Schächers bot der Kranz von gebildeten Frauen
welcher während des ganzen Proceſſes die Schranken des
Schwurgerichts umſäumte obgleich die Verhandlungen wieder
holt in Einzelheiten geriethen welche für Frauenohren
mindeſtens überaus peinlich anzuhören ſein mußten Das
war ein beſchämendes Schauſpiel und die hieſigen Blätter
gießen denn auch eine Fülle bitterer Sarkasmen über die
Häupter dieſer Sünderinnen aus Helfen wird die beißende
Kritik freilich ſo wenig wie ſie jemals geholfen hat und man
möchte faſt verzweifeln daß die ſättigende Macht der Bildung
jemals jene unheimliche Anziehungskraft vernichten wird
welche die düſteren Nachtgemälde von Kapitalproceſſen auf
Frauengemüther unwiderſtehlich auszuüben ſcheinen

Doch nun zu Erfreulicherem Die Kunſtausſtellung in
den Räumen des Vereins berliner Künſtler iſt ſeit dem Be
ginn dieſes Monats eröffnet worden doch entſpricht ſie kaum
den gehegten Erwartungen Nicht zwar was die Menge der
eingeſandten Kunſtwerke anbetrifft denn etwa achtzig Maler
und dazu noch einige Bildhauer haben ausgeſtellt wohl aber
was ihren künſtleriſchen Werth angeht Sie ſtellt nur einen
ſehr ſchwachen Erſatz für die große akademiſche Ausſtellung
dar und vermag ſich ſelbſt nicht einmal mit der kleinen Aus
ſtellung bei Gurlitt zu meſſen über welche ich in meinem
letzten Briefe berichtete Es ſind eigentlich nur einige Por
traits die über die Maſſe des Mittelmäßigen emporragen
darunter zwei Knieſtücke von Stauffer Bern welche den
ſchnell erworbenen Ruf dieſes jungen Bildnißmalers in er
freulicher Weiſe befeſtigen Es ſind durchaus gediegene künſt
leriſch ſtrenge Arbeiten und ſie ehören in jene höhere oderGaltung von Portraltmalereteigentlich die einzig wirkliche



traf heute früh von den Jagden bei Theerbude wieder hier ein
verweilte einige Zeit im königlichen Schloſſe und reiſte dann
nach der Schorfhaide wo derſelbe gleichfalls Jagden abzuhalten
gedenkt Der Prinz iſt in Theerbude ganz beſonders vom Jagd
alück begünſtigt geweſen unter 9 geweihten Hirſchen welche
der Prinz eigenhändig erlegte befanden ſich 3 prachtvolle 18 Ender
und ein 12 Ender von ſeltener Schönheit Die ſämmtlichen Ge
weihe ſind heute Vormittag nach Potsdam gebracht worden um
dort auf Jagdſchloß Glinicke der prinzlichen Sammlung einver
leibt zu werden Der ruſſiſche Botſchafter v Saburoff
welcher bereits vor einiger Zeit einen längeren Urlaub ange
treten und ſeine Familie nach Petersburg geleitet hatte dann
aber von Petersburg nach Wien gereiſt und von dort über
Dresden nach Berlin zurückgekehrt war hat vorgeſtern Berlin
wieder verlaſſen und ſich auf ſeiner Reiſe nach dem Süden zu
nächſt nach München begeben Die Mittheilung daß der
Generallieutenant v Strubberg bereits zum Domkapitular des
Domſtiſtes Brandenburg ernannt ſei iſt nach neueren Nach
richten verfrüht Der Hauptmann v Hagenow vom Gene
ralſtabe der 30 Diviſion iſt zu dem deutſchen Generalconſulate
in Kairo als Militärattaché commandirt worden

O Berlin 6 Oct Von der Reiſe des Staatsminiſters
v Boetticher nach Varzin erfährt man jetzt daß zunächſt
an dem beſchloſſenen letzten Termine der Einberufung des
Reichstages zum 30 November beſtimmt feſtgehalten wird
Außerdem ſpricht manches für die Vermuthung daß der
Miniſter dem Reichskanzler über die perſönlich auf der Reiſe
in den weſtlichen Jnduſtriebezirken empfangenen Eindrücke
Bericht erſtattet hat Endlich dürfte die Anweſenheit des
Miniſters in Varzin Gelegenheit geboten haben Entſcheidungen
über verſchiedene laufende Angelegenheiten herbeizuführen über
die ſonſt ein längerer ſchriftlicher Verkehr hätte geführt
werden müſſen Was die dem Reichstage in ſeiner Herbſt
ſeſſion vorzulegenden Materien anlangt ſo verlaütet aus dem
Reichsſchatzamte jetzt beſtimmt daß eine Etatsaufſtellung für
zwei Rechnungsperioden vorgelegt wird Jn den
Ausſchüſſen des Bundes rathes beginnt die Thätigkeit
heute wieder der Ausſchuß für Handel und Verkehr deſſen
vor einigen Wochen einberufene Sitzung wegen Beurlaubung
der meiſten Mitglieder nicht abgehalten werden konnte tritt
heute zuſammen wahrſcheinlich um über die Beſetzung des
Conſulats zu Sunderland und Seaham Harbour England
u beſchließen in den nächſten Tagen werden noch mehrere
usſchußſitzungen angeſetzt werden Auch iſt es wahrſcheinlich

daß das Plenum des Bundesrathes ſofort nach Ablauf der
Vertagung einberufen wird da eine ziemliche Anzahl von
Adminiſtrativſachen der Erledigung harren Unter den Be
rathungsgegenſtänden die in nächſter Zeit ihre Erledigung
finden müſſen befindet ſich auch die Verlängerung des über
Altona Harburg und Lauenburg verhängten kleinen

ne welcher mit dem 28 d Mabläuft

A Berlin 6 Oct Wiederholt iſt in der Preſſe neuer
dings von den Reſultaten die Rede zu welchen die Er
hebungen über den angeblichen Rückgang der bäuer
lichen Verhältniſſe geführt haben ſollen Die bisherigen
Mittheilungen darüber beruhen indeß nur zum geringſten Theil
auf Kenntniß der eingegangenen Berichte richtig iſt nur daß
die Aeußerung des Miniſters der Landwirthſchaft in der
Sitzung des Herrenhauſes vom 6 Mai der Jnterpellant
Graf Schlieben male die Zuſtände viel zu ſchwarz und von
einer fortſchreitenden Verarmung des Bauernſtandes könne
nicht die Rede ſein ihre volle Beſtätigung durch jene Er
hebungen erfahren hat Die vorausſichtlich bald in Ausſicht
ſtehende Veröffentlichung des Reſultats der Erhebungen wird
dafür den Beweis geben Wunderlich iſt übrigens die oft
wiederkehrende Bemerkung daß der Miniſter erſt durch die
Interpellation im Herrenhauſe auf die Angelegenheit aufmerk
ſam gemacht worden ſei Dieſelbe hat ihn vielmehr ſchon ſeit
mehreren Jahren beſchäftigt Schon damals haben zwiſchen
ihm und dem Juſtizminiſter Erörterungen über die Ver
ſchuldung des Bauernſtandes und über die Güterausſchlach
tungen ſtattgefunden welche zur Folge gehabt haben daß ſeit
dem Jahre 1880 durch die Juſtizbehörden eine Subbaſtations

GGGGGÜ gNe on Ä rwelche die Ueberzeugung von der lebensvollen Aehnlichkeit auch
in dem hervorruft der die Perſönlichkeiten nicht kennt Jn
dem vorliegenden Fall iſt dieſe Probe allerdings ſchwer an
zuſtellen denn die beiden Männer welche Stauffer gemalt
hat ſind ſtadtbekannt Auch AlmaTadema hat zwei Bildniſſe
ausgeſtellt das eine welches ſich am meiſten von
der gewohnten Eigenart dieſes Künſtlers entfernt und
jegliche Anlehnung an die Antike vermeidet iſt meiſterhaft ge
lungen das andere weniger Dies letztere ſtellt einen be
kannten Schauſpieler dar der ſeinen Ruf vornehmlich durch
die Darſtellung des Marc Anton in Shgakeſpegare s Julius
Cäſar begründet hat und ſich im Coſtüm dieſer Rolle auch
hat portraitiren laſſen Jm Hintergrunde der farbig gemalte
Giebel und das Dach eines römiſchen Tempels davor das
Bruſtbild in antiker Tracht die Rechte aufs Herz gelegt der
lebendige Kopf mit geöffneten Lippen nach links gewandt
Dieſe geöffneten Lippen machen einen ſehr bedenklichen Ein
druck Sie ſollen vermuthlich andeuten daß Marc Anton
ſeine berühmte Rede an der Leiche des Cäſar hält Eine
ſeltſame Jdee die aus aller Kunſt herausfällt und auch wohl
mehr dem Reclamebedürfniß des Schauſpielers als dem
künſtleriſchen Gewiſſen des Malers ihren Urſprung verdankt
Schade nur daß ſich AlmaTadema darauf eingelaſſen hat
Dies ganze Porträt ſpielt viel zu ſehr ins Genre hinüber
um einen reinen und wohlthuenden Eindruck zu hinterlaſſen
Guſtav Richter und Knaus haben jener einen Frauen dieſer
einen Kinderkopf ausgeſtellt Bilder voll lieblich ſüßen Reizes
aber keineswegs von der beſondern Bedeutung auf welche
man zunächſt bei den Namen ihrer Schöpfer geſpannt iſt
W ſoll die Ausſtellung im Anfange des Novembers

und Decembers theilweiſe erneuert werden vielleicht hebt ſich
dadurch ihr künſtleriſches Niveau das bis jetzt wie geſagt
nicht hoch anzuſchlagen iſt
Vom Theater iſt nach wie vor noch erſt weniges zu be

richten ReifReiflingen iſt bei Jhnen ſchon bekannt hier
hat der Schwank nur ſehr mäßig gefallen In der Friedrich
Wilhelmſtadt wurde der Luſtige Krieg endlich abgedankt
die Jungfrau von Belleville, eine Operette nach Paul de
Kocks m eamigem Roman Text von Zell und Genée Muſik
von Millöcker hat ſeine Stelle eingenommen Jm Grunde
freilich läufts auf daſſelbe hinaus Ein unſinniger theilweiſe
zweideutiger Terxt ein leichtes Geſprühe von luſtigen Melodien

nach einem Jahre kann man in der Erinnerung die eine
Operette nicht mehr von der anderen unterſcheiden So ſehr
ähneln ſich dieſe Eintagsfliegen nur die Gattung ſelbſt ſcheint

Statiſtik aufgenommen wird Ebenſo iſt der in der Preſſe
veröffentlichte Bericht über die im Regierungsbezirk Kaſſel
ſtattgehabten Ausſchlachtungen auf Veranlaſſung des landwirth
ſchaftlichen Miniſters erſtattet aber allerdings durch eine Jn
diskretion und in nicht geeigneter Form vorzeitig bekannt
geworden Auch ſind die landwirthſchaftlichen Centralvereine
bereits in ihren vorjährigen Berichten auf die Verſchuldungs
frage ſowie auf die Frage der gewerbsmäßigen Güterparzel
lirungen hingeleitet worden und es liegen von denſelben ſchon
eine Reihe von bemerkenswerthen Aeußerungen vor Endlich
ſteht guch die in den landwirthſchaftlichen Jahrbüchern publi
cirte Abhandlung über die Verſchuldungsfrage im Zuſammen
hange mit den Beſtrebungen des landwirthſchaftlichen Reſſorts
über dieſe wichtige Frage Aufklärung zu gewähren Die
Interpellation im Herrenhauſe hat alſo weder die Frage erſt
angeregt noch auch erſt zu dem Vorgehen und den Anordnungen

geführt daß dies Thema wiederholt jedoch nicht immer mit
Verſtändniß und voller Wahrheitsliebe zum Gegenſtand der
Erörterung in der Preſſe gemacht worden iſt

Der Abzeordnete v Bennigſen trifft am Sonnobend in
Berlin ein um am Sonntag mit ſeinen politiſchen Freunden
Beſprechungen über die Landtagswahl abzuhalten

Die Neuwahlen zum Elſaß Lothringiſchen Landes
ausſchuß finden im November der Wahlm inner am der
Abgeordneten am 18 ſtatt Die Einberufung wird kaum vor
December erfolgen

Wie der Hamburger Correſp meldet hat die zur
Entwerfung eines Generalplanes und General Koſten
anſchlages für die Zollanſchluß Arbeiten niedergeſetzte
gemiſchte Senats und BürgerſchaftsCommiſſion ihre Berathungen
beendet Ueber den Jnhalt der gefaßten Beſchlüſſe verlautet noch
nichts da dieſerhalb Geheimhaltung bis zur amtlichen Vorlegung
des Berichtes beſchloſſen iſt

Die von der franzöſiſchen Regierung ernannte Com
miſſion zur Beſichtigung deutſcher Hafen Einrichtungen
und der im Jntereſſe der Schiffahrt und des Handels beſtehenden
Einrichtungen iſt wie die H melden am Montag in Ham
burg eingetroffen Dieſelbe beſteht aus dem Deputirten Felix
Faure und dem Brücken und Wegebau Ingenieur Colſen Die
Herren ſollen ſich namentlich über die hamburger Quai Anlagen
in anerkennendſter Weiſe ausgeſprochen haben

J Kiel 6 Oct S M S Ol ga verläßt aller Wahr
ſcheinlichkeit nach erſt Dienstag unſeren Hafen Am Sonntag
wohnt Prinz Heinrich den Feierlichkeiten zur Einweihung der
Garniſonkirche bei

Zur Wahlbewegung

Halle 7 Oct Jm Lager der conſervativen Parteien
unſeres Wahlkreiſes hat ſich für die bevorſtehenden Wahlen leicht
eine Vereinbarung wegen gemeinſamen Vorgehens an dem wohl
überhaupt Niemand zweifelte vollzogen Wie das hieſige Partei
Organ und gleichzeittg die Kreuzztg melden haben die am 4
und d ſtattgefundenen Beſprechungen in einer Vertrauens
männerverſammlung und einer Delegirtenconfereyz dahin geführt
daß jede der beiden Fractionen einen Kandidaten aufſſtellt
Seitens der Deutſcheonſervatizgeen wurde die Kandidatur
des Herrn Geheimen Rath von Kroſigk Poplitz Excellenz
aufgeſtellt die freiconſervative Partei verzichtet auf die
Kandtdatur des Herrn Regier Rath a D Gneiſt und hält
nur die des Herrn Oberbürgermeiſter v Voß aufrecht Dieſe
beiden Herren werden nun als Kandidaten der vereinigten
conſervativen Parteien proclamirt Es wird nun Sache der
liberalen Parteien ſein gemeinſam der in den gegneriſchen Lagern
geſchaffenen Einigung am Wahltage die Spitze zu bieten

Halle den 7 October
Die Saale iſt noch geſtiegen und an tieferen Stellen

neuerdings ausgetreten Doch iſt da der Waſſerſtand ſeit
r conſtant geblieben alsbaldiges Fallen des Waſſers zu

erwarten

Schwurgerichts Sitzung vom 6 October
Gerichtshof Vorſitzender Reuter Landgerichts Direktor

Beiſitzer Pfitzner Hartmann Landgerichtsräthe Gerichts
ſchreiber Preuß Actuar Staatsanwaltſchaſt König Staats
anwalt Vertheidtger für Borgmann Suchsland Referendar
für die Eheleute Jahn Schütte Referendar

Als Geſchworene waren ausgelooſt Schlüter Kaufmann von
hier Theuerjahr Gutsbeſitzer aus Erdeborn Giltemann Rentier
aus Höhnſtedt Platz Rentier aus Crina Spilling Rentier von
hier Hanf Kaufmann aus Eisleben Fuhrmann Gutsbeſitzer aus
Siersleben Gläſer Rentier aus Trebitz Müller Kaufmann aus
Gerbſtedt Dr Dieck Rittergutsbeſitzer aus Zöſchen Fuß Kauf
mann von hier und Matthaei Landwirth aus Merſeburg

1 Die unverehel Dienſtmagd Marie Emilie Bertha Borg
mann aus Müllroſe bei Frankfurt g/O war wegen Kindes
mordes angeklagt Durch die heutige Verhandlung welche unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfund ſah ſich die königl Staats
anwaltſchaft jedoch veranlaßt das Schuldig nur wegen fahr
läſſiger Tödtung zu beantragen Seitens der Geſchworenen wurde
jedoch das Nichtſchuldig ausgeſprochen worauf die Angeklagte
wie bereits mitgetheilt auf Antrag der Staatsanwaltſchaft
freigeſprochen wurde

2 Der Koſſath Friedrich Auguſt Jahn und deſſen Ehefrau
Wilhelmine geb Wagner beide aus Friedersdorf waren wegen
Meineides unter Anklage geſtellt Der angeklagte Ehemann Jahn
hatte im vorigen Jahre den Arbeiter Friedrich Wagner aus
Friedersdorf wegen Hausfriedensbruchs denuncirt Jahn be
hauptete in dieſer Denunciation daß Wagner am 29 Juli abends
gegen 9 Uhr unbefugt in dem Jahn ſchen Gehöfte verweilt und
trotz wiederholter Aufforderung ſich aus demſelben nicht entfernt
habe Als Zeuge dieſes angeblichen Hausfriedensbruchs benannte
Jahn den Arbeiter Göttert aus Friedersdorf Dieſer wurde
zweimal vor dem königl Schöffengerichte in Bitterfeld ver
nommen und bekundete beidemale daß er zugegen geweſen ſei
als der Grubenaufſeher Jahn den p Wagner dreimal aufgefordert
habe ſein Gehöft zu verlaſſen Dieſe Ausſage wurde jedoch durch
vier andere Zeugen widerlegt welche übereinſtimmend bekun
deten daß ſie geſehen wie Göttert erſt in das Gehöft des Jahn
eingetreten ſei als Wagner nach dem Streite mit Jahn daſſelbe
verlaſſen habe Göttert wurde infolgedeſſen wie unſeren Leſern
wohl noch erinnerlich wegen Meineids am 11 Juli vom Schwur
gerichte zu 3 Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 5 Jahre verurtheilt auch für unfähig erklärt als
Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich vernommen zu werden

Mit dieſer Verurtheilugg hat die obige Hausfriedensbruchs
angelegenheit jedoch leider noch nicht ihr Ende gefunden denn
nun haben ſich auch noch die Angeſchuldigten eines Meineides
ſchuldig gemacht Dieſe welche von Göttert als Entlaſtungs
zeugen vorgeſchlagen waren haben in der Hauptverhandlung vor
dem Schwurgerichte trotz wiederholter ausdrücklicher Verwarnung
vor dem Meineide eidlich bekundet daß Göttert auf dem Hofe
vor dem Fenſter der Auszugsſtube der Wittwe Wagner mitletzterer zuſammengeſtanden als Jahn den Wagner aufgefordert

habe das Gehöſt zu verlaſſen Da dieſe Ausſagen in direktem
Widerſpruche mit den Erklärungen der anderen Zeugen ſtandenbei dem beſonderen Geſmace der tſterblich oder doch ſehr langlebig zu Tigeen m un wurden die Jahn ſchen Eheleute bekanntlich im obengedachten

des Miniſters Anlaß gegeben ſie hat aber allerdings dazu W

Verdacht des Meineides verhaftet Seitens der Staatsanwalt
ſchaft wurde das Schuldig wegen Meineides beantragt
Spruch der Geſchworenen lautete hingegen nur auf Schuldig
wegen fahrläſſigen Falſcheides Der Gerichtshof verurtheilte
hierauf wie wir bereits mittheilten die beiden en zu
je 9 Monaten Gefängniß Die königl Staatsanwaltſchaſt hatte
je ein Jarr Gefängniß in Antrag gebracht

Verhandlungen zu Montag dem 9 Oct 1 wider den Stein
ſetzer Hermann Reiche aus Land sberg wegen ſchweren Land
fr edensbruchs 2 wider den Bergmann Guſtav Kupfernagel
aus Siebigerode wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit

Meteorologiſche Station
6 Oct 10 U Ab 7 Oct 6 U Mg

Barometer Millim 759 42 759 76

tet Se Uchtigkert 0 0nd Worheet E4 NEi
7 Oct morgens Thau
6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 49

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
6 Oct 8 Uhr morgens Das im geſtrigen Bericht bezeichnete

Gebiet hohen Luftdrucks hatte ſich oſtwärts verſchoben ſodaß in
Weſten das Barometer wieder gefallen war Die öſtliche Luft
bewegung hielt über Mitteleuropa noch an die Bewö kung hatte
abgenommen und die Temperatur war noch geſunken die Morgen
temperaturen waren durchweg unter der normalen An der
deutſchen Nordſeeküſte wurde Nordlicht beobachtet Haparanda
766 12 Südweſt leicht wolkig Hamburg 774 9 Oſt ſchwach
wolkenlos Berlin 772 9 Südoſt ſtill heiter Trieſt 767 15

h halb bedeckt Wiesbaden 765 12 Nordoſt ſchwach
halb bedeckt

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deutſchland

n Hamburg 7 Oct Das über Nordſchottland Skandi
navien Oſtdeutſchland und das ſüdweſtliche Rußland in einem
breiten Streifen ſich ausdehnende Gebiet hohen Luftdrucks ſcheint
zunächſt noch ſeinen Einfluß auf das Wetter unſerer Gegenden
zu behalten weshalb dieſelben noch trockenes kühles vielfach heiteres

Wetter bei vorübergehend auffriſchenden Winden zu erwarten
haben

J

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz rc iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 5 Oct Der heftige Sturm in der Sonn
tagsnacht hat die alte Eiche auf dem Wallberge bei Dobien
umgebrochen Die wie ein Fanal weithin ſichtbare Eiche war
eine letzte Erinnerung an eine Kapelle die früher den Berg ge
krönt Vor 700 Jahren ſtand auf jenem Berge eine Burg deren
Jnſaſſen von den nach Leipzig ziehenden Kaufleuten ſchweren
Zoll erhoben aus den umliegenden Städten und Dörfern das
Vieh wegtrieben und auch gelegentlich die jungen Städte Kemberg
und Wittenberg b andſchatzten Sie trieben es ſo arg daß Herzog
Bernhard von Askanien der um das Jahr 1181 vom Kaiſer
Rothbart mit dem Herzogthum Sachſen belehnt wurde die wehr
bafte Bürgerſchaft Wittenbergs oufbot mit ihr die Burg über
fiel und das Raubneſt zerſtörte Anſtelle der Burg wurde dann
eine Kapelle erbaut zu der die Wittenberger bis zur Zeit der
Reformation wallfahrteten und welche dem Berge den Namen
gegeben hat Die Kapelle verfiel nach der Reformation und
wurde im dreißigjährigen Kriege dem Erdboden gleich gemacht
Von den Bäumen welche die Kapelle umgaben ſoll die jetzt um
gebrochene Eiche ein letzter Reſt oder doch ein Nachkömmling
geweſen ſein Das Gedächtniß der Raubritter von Dobien lebt
noch in Sagen von einem unerſättlichen Rieſengeſchlecht in der
Gegend fort Am 1 November wird die hieſige landwirth
ſchaftliche Winterſchule wieder eröffnet

Vom Oberharze und Nordharze 6 Oct Der viele
Regen hat unſere Ernte ſo ſehr gehindert daß der Reſt des
letzten Sommerroggens des Hafers und der Erbſen erſt ſeit
einigen Tagen nachdem der Himmel auf kurze Augenblicke wieder
blaue Augen zeigt hat eingebracht werden können Die ver
ſchiedenen kleinen Brockenflüßchen waren ſo ſtark angetreten
daß z B die Bode faſt alle ſie überſchlagenden Holzbrücken mit
ſich fortgenommen hat Die Baumblätter haben bereits eine
gelbliche Farbe angenommen und fallen ſchon theilweiſe zur Erde

Die Hirſche ſchreien in dieſem Jahre mehr als im
etzten

wo Mühlhauſen 6 Oct Unſere Kriegerdenkmal Ange
legenheit hat durch die Aufſtellung eines Modells des zu er
richtenden Monuments im Burgteich gegenwärtig eine greifbare
Geſtalt gewonnen Unſer Magiſtrat macht bekannt daß die
Erlaubniß zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft oder zum Aus
ſchänken von Wein 2c in Zukunft von dem Nachweiſe eines vor
handenen Bedürfniſſes abhängig iſt Am Sonntag iſt das
hieſige Wintertheater unter der Leitung des Herrn Direktor
Baſté eröffnet worden Die Leiſtungen der Truppe werden wie
im vergangenen Winter beifällig aufgenommen

O Wittenberg 6 Oct Heute früh gelang es dem Kanonier
Fiſcher der ſich wegen Einbruchs in Unterſuchungshaft befand
aus dem Militärarreſt auszubrechen Der Ftſſcher der ein

m

Zelle nach der tſtube führenden Klingelzuges losgebrochen
und mit dieſem primitiven Jnſtrument die Thüre ſeiner Zelle und
eine zweite den Korridor verſchließende Thür geöffnet Auf dem
Korridor hat er ſich die dort von einem Maurer zurückgelaſſenen
Kleidungsſtücke angeeignet und dann das Arreſthaus verlaſſen

ahng 6 Oct Ein hieſiger Geſchäftsmann erhielt kürzlich
aus Wien einen mit einer Siegelmarke verſchloſſenen Brief die
auf ſchwarzem Grunde die gelbe Jnſchrift trug Juden raus
Dieſer Tage erhielt der Mann wieder einen Brief aus Wien
der mit einer ähnlichen Jnſchrift verſehen war Die Siegelmarke
deſſelben iſt ſo groß wie ein ſilbernes Fünfmarkſtück hat ein
rothes Centrum und einen breiten ſchwarzen Rand Das Cen
trum trägt die Jnſchrift Kauft nur bei Chriſten Dec breite
Rand Was der Jude glaubt iſt einerlei in der Raſſe liegt die
Schw Aehnliche Siegelmarken ſollen in Oeſterreich
nan ſoviel im Gebrauch ſein daß ſie dort nicht mehr auf
allen

Der vor drei Jahren begonnene Gymnaſialbau zu Salz
wedel iſt jetzt ſoweit vollendet daß am 30 d die feierliche Ein
pung ſtattfinden kann Es iſt wie der Kr Ztg geſchrieben
wird unter der Leitung des kunſtſinnigen Regterungs Baumeiſters
Ebers und der praktiſchen Rathgebung des Direktors Dr Leger
lotz ein gediegener Prachtbau entſtanden

Die diesjährige Tabaksernte in der Gegend von Gräfen
hainchen und im Anhaltiſchen wird als wenig erträglich bezeichnet
Ueberhaupt ſoll der Tabaksbau dort mehr und mehr u

Rechtsanwalt Hans Blum wird der M zufolge
gegen das Urtheil des Landgerichts zu Magdeburg in ſeinem

l nnnten Preßproceſſe Berufung an das Reichsgericht ein
egenS Den Gerichtsſchreibern Sekretär Löffler in Erxxleben
Striecks in Salzwedel und Liuſe in Naumdurg a S iſt der
Charakter als Kanzlei Rath verliehen

Der Landgerichtsrath Schneidewind in Torgau iſt zum
Landgerichts Direktor in Arnsberg ernannt

Hauptverhandlunge Termine vor dem Schwurgericht ſofort wegen
Gerag 6 Oct der heutigen Sitzung des Schwurgericht wurde für We der beiden ver handelten e gen

geſchickter a 4p ſoll hat den Eiſenwinkel des aus ſeiner
a

e e



walt
De r

uldig
heilte
en zu
hatte

Stein
Land
agel
eit

ola
hnete

Luft
hatte

rgen
der

anda

15
wach

andi

inem
heint
nden
teres
arten

onn
dien
war

ge
eren
deren

das
berg
rzo a
aiſer
ehr
iber
dann

der
men
und

acht
um

ling
lebt
der

irth
viele

des

ſeit
eder
ver
eten
mit

eine
Erde

im

ge
er
bare

die

lus
vor
ktor
wie

nier
and

ein
iner

und
dem
nen
lich

8 1

ien
arke

Cen
teite

die
eich
auf

lz
in
ben
ters

ger

fen
net
en
lge

iem
ein
ben

der

um

ur

9
5

Opernhauſe theilt man der M Z mit da

wiederum eine von der Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Jm erſten
alle erſchien auf der Anklagebank ein Blinder der Harmonika

pieler Friedrich Gläſer aus Limbach als Hauptzeugin gegen
nſelben eine hochgradig Blödſinnige Der Fall würde über

haupt nicht ſtroffällig geweſen ſein wenn die Frauensperſon nicht
geiſteskrank wäre Die Begegnung beider und zwar mit Ein
willigung der letzteren erfolgte am 6 Oct v J Am 12 Juni
wurde die Geiſteskrarke von einem Knaben entbunden Ob derſelbe
vollſinnig iſt läßt ſich ſ Z noch nicht mit Gewißheit entſcheiden
Der Blinde iſt 29 Jahre alt und hat niemals weder eine Schule B
noch eine Blindenanſtalt beſucht iſt aber ſonſt geiſtig geweckt

e Geſchworenen bejahten die Annahme mildernder Umſtände
und das Jahr Gefängniß welches ihm zuerkannt wurde wird
inſofern wohlthätig für ihn ſein als er während dieſer Zeit
irgendwelchen Unterricht empfangen kann Der zweite Fall
wurde obgleich er ebenfalls ein Sittlichkeitsverbrechen enthielt
öffentlich verhandelt Der Schuhmocher Chriſtian Hermann
Weidhaas aus Crispendorf Reuß ä erſt 21 Jahre alt
und ſeit dem März d J bereits verheirathet beging am
24 April ungefähr 6 Wochen nach ſeiner Verheirathung das ihm
nachgewieſene und offen zugeſtandene Verbrechen der gewaltſamen
Verübung unzüchtiger Handlungen Die Beſchädigten ſind kleine
Mädchen von 8 und 7 Jahren Jn dieſem Falle wurden die
wegen Trunkenheit beantragten mildernden Umſtände abgelehnt M
und der Angeklagte zu 3 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Verluſt
der Ehrenrechte und in die Koſten verurtheilt

g Nienburg a 6 Oct Jn dieſen Tagen ſind hier
etwa 15 Perſonen an der Trichinoſe erkrankt Die angeſtellten
Recherchen nach dem Urſprunge der Krankheit ſind bis jetzt reſul
tatlos geblieben

Jn Brandenburg a d H wurde am 5 d der Ober
bürgermeiſter Reuſcher mit 24 gegen 19 Stimmen neugewählt
Die Amtsperiode des Herrn Reuſcher läuft erſt mit October
nächſten Jahres ab die Wahl fand aber auf Herrn Reuſchers
Wunſch ſchon jetzt ſtatt da derſelbe in den Staatsdienſt zurück
zutceten beabſichtigte falls die Wahl nicht wieder auf ihn gefallen
wäre Die 19 Stimmen vereinigten ſich auf den zweiten Bürger
meiſter Hammer

Jn Eiſenach wurde am 5 d in einer ad hoc zuſammen
getretenen Conferenz hervorragender Bürger die Errichtung eines
Lutherdenkmals beſchloſſen

Vermiſchtes

Zum Sturz des eiſernen Vorhanges im berliner
t die ſofort eingeleitete Unterſuchung einen nur kleinen Conſtruktionsfehler als

Urſache des Unfalles ergeben hat Eins der Drahtſeile hatte ein
Stück der hölzernen Führung losgelöſt und mitgenommen dieſes
hatte ſich bet der Rolle in welcher das Seil lief vorgelegt und
das Seil ſelbſt war dadurch herausgehoben worden Hierdurch
entſtand ein heftiger Ruck die eine Seite des Vorhanges gab
nach die andere folgte und im Sturz riß dann die eine Hälfte
des Vorhanges die andere mit hinab Der Vorhang und der
an Mechanismus deſſelben iſt derartig beſchädigt daß eine

eparatur vorausſichtlich mehrere Monate in Anſpruch nehmen
würde Die anderen Beſchädigungen ſind unerheblicher Natur
Die Generalintendantur hat die Abſicht die Vorſtellungen bereits
am Sonntag wieder zu eröffnen doch hängt dies davon ab ob
der Kaiſer die Erlaubniß dazu ertheilen wird Letztere iſt er
forderlich weil bis zu den Sommerferien ohne den eiſernen Vor
hang geſpielt werden müßte Der zertrümmerte Vorhang
würde bis dahin in die Höhe gewunden und dort
verankert werden Sollte inzwiſchen die Einführung
des elektriſchen Lichtes beſchloſſen werden ſo würde eine Er
neuerung des eiſernen Vorhanges nicht mehr nothwendig ſein
Dadurch daß vor der Eröffaung des Theaters der Vorhang ge
prüft wurde iſt ohne Zweifel eine Anzahl Menſchen dem Tode
entgangen Sämmtliche Mitglieder des Orcheſters wären in
höchſter Gefahr geweſen und ſpeciell Herr Niemann der in der
erſten Scene des Tannhäuſer unmittelbar am Vorhang liegen
muß wäre ſicherlich zerſchmettert worden

lVon einem Mordverſuch und Selbſtmord,
welcher lebhaft an das Dalmont ſche Drama erinnert das ſich
vor Kurzem bei Ottenheim abſpielte berichten heute die berliner
Blätter Jn dem Hauſe Flottwellſtraße 6 bewohnte ſeit einigen
Jahren die 28 jährige Modiſtin Emilie Kunde mehrere Zimmer der
erſten Etage Sie machte die Bekanntſchaft eines Banquiers
N Davidſon der bald ein intimes Verhältniß mit ihr anfing und
8 in dem genannten Hauſe in einer luxuriös ausgeſtatteten

ohnung einmiethete Nachdem ſchon in letzter Zeit zwiſchen ihr
und ihrem Geliebten wiederholt ernſte Auseinanderſetzungen ſtatt
gefunden erſchien derſelbe am Donnerstagabend in ihrer Woh
nung und gerieth dort bald mit ihr in einen Wortſtreit der
ſchließlich damit geendet haben ſell daß D drohte ihr ſeine Ge
ſchenke wi der fortzunehmen Jn dieſem Augenblicke ergriff die
K plötzlich einen bereit liegenden Revolver und feuerte aus dem
ſelben zwei Schüſſe auf D ab Schwergetroffen ſank D ohn
mächtig zuſammen während ſeine Geliebte plötzlich eine anſcheinend
mit Zuckerſäure gefüllte Taſſe ergriff und dieſelbe in einem Zuge
trank Bewußtlos ſank ſie neben D zur Erde und gab ehe die
durch die Schüſſe alarmirten Hausbewohner die Thüren öffnen
konnten ihren Geiſt auf D erzählte den Eintretenden den
Thatbeſtand wie oben angegeben und wurde ſodann nach dem
Eliſabethkrankenhauſe geſchafft Auf dem Tiſch der K wurde ein
Zettel vorgefunden mit dem Jnhalt daß ſie neben ihrem Ge
liebten begraben zu werden wünſche D der zur Zeit noch un
vernehmungsfähig ſoll ſich nach Anſicht der Aerzte in einem
M onde befinden daß ſein Ableben jeden Augenblick erfolgen
ann

Eine reiche Schenkung iſt der Stadt Aachen von ihrem
Mitbürger Barthold Suermondt einem großen Kunſtkenner zu
theil geworden Derſelbe hat nämlich aus Veranlaſſung einer
ſchweren Krunkheit dem aachener Muſeum etwa 50 Gemälde aus
der Zahl derjenigen geſchenkt welche aus ſeiner früheren Samm
lung herrührend im Jahre 1874 nicht für die berliner Galerie
erwoe ben worden ſind oder welche er ſeitdem neu erworben hat
Abgeſehen von den Wilden dem herrorragenden Bilde von
Paul Meierheim beſteht die Schenkung aus älteren Werken der
ſpaniſchen niederländiſchen deutſchen und italieniſchen Schule
Auch der weltbekannte Rubens ſche Sturz der Verdammten ſoll
ſich darunter befinden

T Die im berliner Poſtmuſeum neu angekommenen
Sammlungen aus Japan und China ſind zum größten
Theil Geſchenke unſerer Landsleute in Shanghat Amoy Kanton
und Peking Beſonders intereſſant iſt die Collection von auf
Palmblätter geſchriebenen Briefen chineſiſchen Depeſchen Zeitungen
und allen Gattungen Brief und Schreibpapiers zum amtlichen

wie Privatgebrauch Der großen Anzahl von Modellen
der Transportfuhrwerke ſchließen ſich noch ſolche von Dſchunken
Sampaſans Satengs Totuens u ſ w an und bilden eine Ab
theilung im Poſtmuſeum welche nicht nur in poſtaliſcher ſondern
Weh h tönologt er Beziehung einen wahrhaft unſchätzbaren

erth hat
Die Nachbarſchaft einer Großſtadt iſt für viele der

kleinen Gemeinden in der Nähe Berlins eine erhebliche indirekte
Laſt beſonders für die der Spree und Havel zunächſt belegenen
Hriſchaften Die Zahl der Selbſtmörder die ihren Tod in dieſen
Flüſſen ſuchen iſt nämlich in der Nähe Berlins eine ziemlich be
deurende ſo hat z B der erſt vor einigen Jahren angelegte
Kirchhof der Gemeinde r bereits gegen hundert ſolcher
Unglücklichen aufnehmen müſſen

Etwas vom Gehirn Jm Ctncinnati Lancet and
Clinik theilt Prof Holdermann mit baß das Gehicn eines
Mulatten welcher früher Sklave dann Soldat war und ſich nie

durch hervorra ſende Fähigkeit auszeichnete 1830 Gramm gewogen
hat Cuvier s Gehirn wog 1930 Gr Byron s 2230 Gr Crom
well s 2238 Gr Das Gehirn eines erwachſenen Mannes wiegt
nach Le Bon im Durchſchnitt 1322 Gr

Räuberunweſen im Kaukaſus Jnbezug auf das
kürzlich gemeldete räuberiſche Attentat in Batum erfährt die

M aus einem Privatbriefe daß die bezügliche Nachricht
welche aus einem Odeſſaer atte ſtammte in mehreren Punkten
falſch dargeſtellt worden iſt Es iſt richtig daß Fürſt E in dem

riefe wird der Name vollſtändig genannt nämlich Eriſtoff
in der Nacht vom 20 zum 21 Sept einen Mordanfall auf den
Polizeimeiſter Beers gemacht hat aber räuberiſche Abſichten lagen
nicht zugrunde Der Fürſt war in Beers Frau verliebt und
wollte deshalb den Gatten beſeitigen Er dang den Burſchen
des letzteren ihm nachts die Thüren zu Beers Schlafzimmer zu
öffnen Der Burſche verrieth aber den Anſchlag ſeinem Herrn
und ſo wurde beſchloſſen in Beers Bett eine Puppe zu
legen und Bewaffnete in der Nähe bereit zu halten Um
3 Uhr nachts kam Eriſtoff mit zwei Spießgeſellen ſchlich
ich an das Bett ſtürzte ſich mit einem Dolche au

die Strohpuppe und machte ihr mit einigen Revolverſchüſſen
vollends den Garaus Darauf wurden die Banditen in der ſchon
mitgetheilten Weiſe überwältigt und ins Gefängniß gebracht
Nan erwartet daß Fürſt Eciſtoff ein Verwandter des ſ Z

vielgenanrten gleichnamigen fürſtlichen Diebes und Betrügers
wegen dieſes Mordverſuches erſchoſſen wird

Todesfälle

Der bekannte Maler Friedrich Heimerdinger iſt am 2 d in
Hamburg geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 6 Oct Original Wochenbericht der

Saale Zeitung Die Rückwärtsbewegung der Börſe hat in der
abgelaufenen Berichtswoche an Kraft gewonnen und recht erheb
liche Fortſchritte gemacht Die Furcht vor einer weiteren An
ſpannung der Discontoraten ſeitens der europäiſchen Hauptbanken
hat durch die ungünſtigen Ziffern der jüngſten Bankausweiſe eine
akutere Form gewonnen und auf allen Marktgebieten Realiſationen
größeren Umfanges hervorgerufen Die Contremine iſt gleich
zeitig durch die erzielten Erfolge an Zahl gewachſen und zu einem
Faktor geworden der nicht mehr außer Berückſichtigung geſtellt
werden kann Es hat ſich die Ueberzeugung herausgebildet daß
ein Aufwärtsſtreben angeſichts des Jndifferentismus der maß
gebenden Kapitalekräſte chancenlos iſt und daß nur eine generelle
Ermäßigung des Kursniveaus die Möglichkeit einer Wiederantheil
nahme des Publikums an dem Börſengeſchäfte eröffnet und eine
Hebung des Verkehrslebens herbeiführen kann Jnwieweit dieſe
Anſchuung das Richtige trifft muß als offene Frage dahingeſtellt
bleiben die Spekulation operirte aber thatſächlich von dieſer
künſtlich conſtruirten Baſis aus und fand hierbei eine kräftige
Unterſtützung in der matten Haltung des Wiener Platzes die in
einer ſcharfen Mißſtimmung gegen die Creditaktie zum Ausdruck
gelangte Das Papier befand ſich im ſtändigen Rückzuge und
verlor wozu auch die Exceſſe gegen die Preßburger Juden
ſchaft das ihrige beitrugen bis heute 10 Proc Die Parole
für eine Minderbewerthung der öſterreichiſchen Bahnen und
Renten war damit gegeben und wurde befolgt Den Kernpunkt

Südbahn und diejenigen der Marienburg Mlawkaer Geſellſchaft
Die erſteren mußten infolge ihrer vormonatlichen Mindereinnahme
von 90 auf 83 die letzteren von 134 auf 130 zurück
gehen bezüglich beider hatten ſich die bisherigen überſchwenglichen
optimiſtiſchen Erwartungen in ebenſo peſſimiſtiſche Aburtheilungen
verwandelt Trotz des allgemeinen Rückganges muß conſtatirt
werden daß unſere Börſe nur ganz ſelten das Gepräge der Flau
heit annahm daß nur in vereinzelten ſchnell vorübergehenden
Momenten das Angebot in dringlicherer Form auftrat Es läßt
ſich hieraus ſchließen daß weniger das ſachliche Moment die Zu
ſpitzung der Geldverhältniſſe als vielmehr das pſychologiſche
die Heranziehung größerer Geſchäftsthätigkeit für die Haltung
unſerer Börſe beſtimmend geweſen iſt und daß ein namhafter
Theil der Spekulation nicht abgeneigt iſt im Falle gegebener
Anregung die Fahne der Hauſſe wieder aufzupflanzen Der Ver
kehrsumfang bewegte ſich wenn er auch gegen die Vorwoche zu
genommen hatte in recht engen Grenzen Einige größere Ab
ſchlüſſe vollzogen ſich in den Aktien der Berliner Handelsgeſell
ſchaft und Dresdener Bank anläßlich der zwiſchen den beiden
Jnſtituten gepflogenen Fuſionsverhandlungen welche geſtern
zum Wohle der beiderſeitigen Aktionäre reſultatlos beendigt
ſind Ein altes Projekt die Einführung der Aktien des Nord
deutſchen Lloyd zu Bremen an unſerer Börſe kam am Mittwoch
zur Ausführung Das Papier fand die freundliche Aufnahme
welche das wohlbegründete gute Renommée der Lloydgeſellſchaft

hatte Auf dem Anlagemarkte nahm das Quartalgeſchäft einen
ziemlich ſtarken Anlauf erlahmte aber in den letzten Tagen ſo
ſehr daß auf dieſem Gebiete die frühere Ruhe wieder Platz griff
Der Privatdis cont hielt ſich unverändert auf 48 bis 47 Proc
obgleich der jüngſte Status der Reichsbank eine Ueberſchreitung
die zweite ſeit dem Beſtehen der Bank der ſteuerfreien Noten

reſerve um 19 226,000 M aufweiſt

Berlin 6 Oct Die Meldung der Blätter daß Urſprungs
eugniſſe für den Export nach Spanien einer neueren Verfügung zufolge nicht mehr von den Handelskammern ſondern

lediglich von den Lokalbehörden insbeſondere den Polizeibehörden
auszuſtellen ſeien bezeichnet die Nordd Allg g als dem ge
enwärtigen Stande der Sache nicht entſprechend vielmehr ſei
paniſcherſeits jetzt die Beſtimmung getroffen daß außer den poli
zeilichen Certifikaten auch die von den Handels und Schiffahrts
corporationen ausgefertigten e zeugniſſe nachdem ſie
vom ſpaniſchen Conſul beglaubigt ſind bei den ſpaniſchen Zoll
ſtellen zugelaſſen werden

Die Berliner Handels geſellſchaft wird einen
Status pro 1 Oct aufſtellen auch dann ſchleunigſt eine außer
ordentliche Generalverſammlung einberufen

Coupons der Victoriahütte Die Geſellſchaft erklärt
daß die Coupons der Obligationen 323 500 vorläufig nicht ein
gelöſt werden da ſie im vorigen Jahre jene Stücke dem in
zwiſchen durchgegangenen Bankier Levenſtein übergeben bis jetzt
aber weder den Betrag dafür empfangen noch die Stücke in natura
zurückerhalten habe

Sächſiſche Webſtuhlfabrik Schönherr Dividende
vorausſichtlich 8 Proc

Eiſenbahn Einnahmen im Sept Breslauer Privat
depeſchen zufolge iſt die Einnahme der Rechte Oder Bahn
ungünſtig es ſoll ſich ein Minus von ca 20,000 Mk ergebenMarienburg Mlawka ſoll 7000 Mk Minus haben

Berlin 6 Oct Städtiſcher Central Viehhof Auf
trieb 229 Rinder 1095 Schweine 493 Kälber Hammel waren
nicht am Markt Rinder nur aus geringerer Qualität und
Bullen beſtehend wurden etwa zur Hälfte geräumt und variirten
im Preiſe zwiſchen 36 50 M pro 100 Pfd Schlachtgewicht
Schweine wurden gleichfalls nicht geräumt und erzielten da
beſte Mecklenburger und Bakonier faſt P nicht begehrt wurden

der ſpekulativen Angriffe bildeten indeß die Aktien der öſterreichiſchen

und die langgährige fruchtbare Thätigkeit derſelben ihm vorbereitet

SeſFaffendeit 56 68 Pf per 1 Pfd Schlachtgewicht leicht
erz

Halleſche Getreide und Produetenbörſe c
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 7 Oct

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Mittel
qualitäten 160 174 Mank feinſter bis 195 Mark bezahlt
feuchte Sorten 140 155 bei beſſerer Stimmung Roggen
1000 Kilo 150 160 M feuchter und ausgewachſener
lich billiger feiner alter über Notiz bezahlt bei beſſerer
Stimmung Gerſte 1000 Kilo Land 155 170 M
Chevalter 175 185 extrafeine bis 190 M Auswuchs
waare 100 12 M Gerſtenmalz 5 Kilo 15,00 15,50 Mk
Hafer 1000 Kilo 132 bis 142 Mark Hülſenfrüchte 1000
Kilo Victorigerbſen gute Waare 215 225 M abfallende
Sorten weſentlich billiger Linſen 50 Kilo bis 23 Mark
Kümmel 50 Kilo 25 M Mais 1000 Kilo ohne Angebot
Oelſaaten 1000 Kilo Raps ohne Geſchäft Mohnſamen 50 Kilo

fagrauer 19,50 blauer feinſter bis 23,50 M Stärke 50K 2,50
gut gefragt Spiritus 10, 00 LiterProc loco behauptet Kartoffel280 Be Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Ko 30,00 M
bezahlt Solaröl 50 Kilo 9,25 9,50 M Malzkeime 50 Kilo
emde 4,50 hieſige 5,30 M Futtermehl 50 Kilo 7,50 7,75e Kleie a 50 Kilo 5,50 Mark Weizenſchale

a F M Leizeng kleie 5 M Oelkuchen 50 Kilo loco 7,25
Halle 7 Oct Langes Roggenſtroh von 22 24 Mk

1200 Pfund Maſchinenſtroh von 15 20 M pr 1200 Pfde W 5 M pr Ctr Auswärtiges Heu von 3 bis
4 prBericht von H Wagner Sohn Halle 7 Oct Heute
machte ſich eine etwas beſſere Kaufluſt für den Weizen und Roggen
bemerkbar und einzeln waren etwas höhere Preiſe zu erzielen
Man bez hlie Weizen 12 Säcke à 85 Ko br 180 186 feinſt r
189 19d mittlere Waare 160 179 gertngere 120 158
Roggen 12 Säcke à 84 Ko dr 150 156 M feinſter trockener
bis 160 alter höher feuchter un ausgewachſener 120 144 e
Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 150 156 beſſere 159 18
M feine und Chevaliergerſte 171 180 M feuchte ausgewach
ſene und beregnete 965 144 M Hafer 12 Säcke à 50 Kilo
br 93 99 M alter fremder und neuer 78 90 M Victoric
Erbſen 12 Säcke à 90 Kilo br 210 228 M geringe Waare
kaum verkäuflich Raps 12 Säcke à 76 Ko br 240 M Rübſer
12 Säcke à 76 Kilo br 225 M Maits 1000 Kilo Donaudo amerikaniſcher M Lupinen pr 1000 Ko

hl Börſe Halle 5 Oct Preiſe für 100 KilogrWeizenmehl 00 31,00 82 50 M W l 0 30,09 31,00 B
here 0 23,650 24,00 M oggenmehl 0/1 22,75 bis

23 00 Juttermehl 16,00 Roggenkleie 12,00 M
Weizenkleie 11,00 Weizenſchaalen 10,00 Haide
mehl 34,00 MJugerbericht Halle 6 Oct Rohzucker Unter lebhafter
Betheiligung der inländiſchen Raſfinerieen und Exporteure ver
kehrte der Markt in den erſten Tagen der Woche in ſehr feſter
Stimmung und ſtellten ſich die e zielten Preiſe meiſt über vor
wöchentliche Notiz Gegen Ende der Woche wurde vonſeiten der
Raffinerteen größere Reſerve beobachtet Umſatz 185, 00 Sack
Kryſtallzucker über 98 M Kornzucker 97 0 M
do 96 90 61,60 82,60 do 9500 60,00 60,60 do 9490
59 00 60,0 Rohzucker 93 Nachprodukte 94
bis 91 90 66,00 52,00 M do 90 88 90 52,00 48, 0
Unosmoſirte Melaſſe ohne Tonne M Osmoſirte Melaſſe

T M Raffinirter Zucker erfreute ſich in greifbarer
und nene i e za e 37 wurden de gefgrdetten
reiſe willig angelegt affinade ffein o F do feinr h Melis ffein o F K do mittel o F

Gemahl Raffinade J mit Faß do
II mit Gem Melis I m F 74,50 doII m r Farin blondgelb m F M

Wien 6 Oct Telegr Getreidemarkt Weizen pr
pr Herbſt 9,65 Gd 9,67 Br pr Frühjahr 9,77 Gd 982
Br Roggen pr Herbſt 7,30 Gd 7,35 Br Hafer pr Herbſt
6,38 Gd 42 Br Mais pr Sept Oct 30 Gd 840 Br

London 6 Oct nachm Telegr Getreidemarkt
Schlußbericht Fremde Zufuhren ſeit letzten Montag Weizen

44 070 Gerſte 9470 Hafer 59,890 Qrts Engliſcher Weizen feſter
fremder thätiger 1 ſh über letzte Montagspreiſe Ange
kommene Ladungen gefragt z ſh theurer Rother Weizen g
413 Käufer zu 42 Verkäufer Mais und Mahlgerſte ſh
theurer ordinärer Hafer ſh billiger Mehl flau

Paris 6 Oct Nachm Telegr Rohzucker 880 loco
ruhig 56,75 à 57,00 Weißer Zucker behauptet Nr 3 pr 100 Klg
pr Het 63,10 pr Nov 63,10 pr Oct Jan 63,25 pr Jan
April 64 10

Leipziger Vörſe vom 6 October
MZf Kgl Sächſ Zf Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 333381,10 G 4 Staatsanl 1869

8 do 166681,10 G 4 do 133870 13310 35 z
do 50081,0 bz 4 do 1867 ab 53 5661 101,35 bz

3 do 50081,05 bz 13 Landrentenbr 95,50 GThlr 48Mansf Gw 1882 99,50 bz
3 Staatsanl 1830 183399,00 G 45 do 101,50 Gs do 1830 99,00 P 45 do 13879 103,25 G3 do 1855 16090,80 G 5 do 1873 101,25 G
4 do 1847 500 101,00 G 5 do Em 1875 104,00 G4 do 1852 68 500 101,85 bz 44LpzStadtob 1863 102,90 G
4 do 1869 500 101,35 b 144 do 13876 108,80 G
Div Eiſenb St Act Div Jnd Act Pr U1883 3ne r e es144 Anſſig Teptiv 23538 5o Sqhuldverſchr 1 o4 oo

7 Buſchtiehrad Lit L 144,25 6 z Thur Gaegeſ iepz 11450 d
2 Dur Waten g do Stamm pr 124256 Dux Bodenbach 140,0 z An al Eiſp obl
s FranzJoſ B 539 82,5 e S 104,00

St P 5 m Nordbahn 87,15Eiſenb St P A do Em 1871877259
7 r Altenburg Zeitz 149,60 G 5 Buſchtiehr B Ndw 86,4 b
5 CottbusGroßenh 126,0 do Em 187186,20 P
6 DupBodenb Lit A 136,50 5 do e 1387285,75 G
6 do B136,50 G 5 Dur Bodenbach 86,90 G

34 HalleSor Guben 88,8 G 5 d Em 1871 86,00 P
5 o 13874 103,50 PBank u Crd Act 4z GrazKöflacher 77,25 P

9 Allg D Cr A Lpz 158,55 P 5 do 83,60 G
9 Dresdener Bank 138,29 G 5 do Em v 1872 83,60 G

74 Leipz Bank 140,00 P 5 KaſchauOderberg 88,80 G
s do Kaſſen Verein 105,75 P 5 fco 3 86,75 G
8 do Dise Geſellſch 109,90 P 5 do II Em fco Z 86,75 G
5 Sächſ Bank 122,50bz P 5 Prag Turnau 86,50 G
5 z Weimar Bank nene 95,00 P 5 do Em 1870 86,50 G
0 Zwickauer 76,00 G do Em 1874

Waſſerftands Nachrichten
Saale Halle 6 Oct Ab Unterh 2,94 7 MorgTrotha 6 e Unterh 4,20 7 Berg 4,44 808

Kalbe 6 Oct Oberp 2,18 Unterp 3,38
Unſtrut Artern 6 Oct am Brücken Pegel 2,10

45 67 M per 100 Pfd bei 20 Proc Tara Kälber in beſter
Qualität fehlten trotzdem wurden bei glattem Geſchäft je nach Elbe 6 Oct Magdeb 30 To 8 Wittenberg810 Roßlau 9,13 Vardo de Dresden Se 0,28
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Täglicher Eingang von

intermäntel f Damen
in geſchmackvollſter Ausführung und unübertroffener Auswahl

I zu anerkannt billigſten Preiſen

72 Grosse Steinstrasse 72
Das aus der Emüäl Salomonm ſchen Concursmaſſe herrührende Lager und andere Waaren

beſtehend aus ſehr bedeutenden Winterbeſtänden in Herren und Knaben Garderoben ſowie einem
Reſt Damen Confection wird jetzt zu herabgeſetzten Taxpreiſen ansverkauft

72 Grosse Steinstrasse 72
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J J 9große Ulrichſtraße Nr 17 a en
im früheren Bermhard Sommer ſchen Geſchäftslocal 13

ein e rAlaartur Leiden I Tuch lam vG c l
und empfehle ſolches dem verehrten Publikum zur gef Beachtung in Wöbe ſie t à

M M Goldschmidt r
e e a e e L B W von k

z 6 üte inMNöoveisfoſfe Trkcotagen efür Herren und Damen I Alles Allese e et Linhn Abzahlung Atr sreren Arnold Varl steckner A
Markt 24 Markt S L Lichtenthal 13Für Neuvermählte h

Ierrenhüte
Wo CcHAL in Filz Stoff und Seide

e l für Herbſt u Winter
empfiehlt in reichſter Aus
wahl zu ſoliden Preiſen e

fehle vollſtändige Ausſtatt d3 r e r n nene ie Küche und unſtreitig gröftte Neun e B ett edern
Rathhanusg 9 M oritz Römig gut geriſſen und ſtaubfrelfz Neue velten Jan an

Gaudig 8 Restaurant e ren Qualitäten zu
ospichal m m Witz gr RittergaſſelsendorfSriſeirit Leipzigerſt i Wenn We den 8 d Mts S Von und Abends gi e Se dte

W el O II E engeſchäfte prompt und zuverläſſig77 v anmarer G on Spams S ausgeführt von der a e e r 7 Muſikdirector
malerei NB Auch gebe ich Unterricht im Malen und Raden Anſerg 2 n ruh Für den Jnſerztenthell verantwortich

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit Beilagen
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